
Einladung zu einem Vortrag  
mit anschließendem Buffet 

 
 

 

Es ist ein Projekt, das sich „den Transformationsprozessen in unseren 
Gesellschaften widmen und sich dabei unter anderem von der VN-
Nachhaltigkeitsagenda 2030 leiten lassen wird“. Es wird in Deutschland 
vom Forschungsinstitut für Nachhaltigkeit (RIFS) Helmholtz-Zentrum Potsdam 
und in Frankreich von France Stratégie getragen. 

Professor Frank Baasner (JG 1957) ist seit April 2022 Direktor 
des deutschen Sekretariats des Zukunftswerks. Er leitete von 
2002 bis 2024 das Deutsch-Französische Institut (dfi) in 
Ludwigsburg. 

Nach seinem Studium in Deutschland, Frankreich, Spanien und 
Italien wurde er 1992 Professor für Romanische Literaturen und 
Sprachen an der Universität Erlangen und 1995 an der 
Universität Mannheim. Er war Gastprofessor an den 
Universitäten von Valencia, Salzburg und Linköping. 2003 
wurde zum ordentlichen Mitglied der Akademie für 
Wissenschaften Mainz ernannt. 

Er ist interkultureller Berater für namhafte deutsche und 
französische Unternehmen. 

Mit freundlichen Grüßen / Avec nos cordiales salutations 
   Adickesallee 13  

   60322 Frankfurt 
      

 
Christophe Braouet         info@dfg-frankfurt.de 
Präsident              www.dfg-frankfurt.de          
    

Antwort 
Bitte bestätigen Sie Ihre Teilnahme bis spätestens 4. März 2024. 

 

O Ich/Wir nehme(n) am Vortrag von Prof. Dr. Frank Baasner und am Buffet am 11. März 2024 Teil und 
überweise(n) auf das Konto der DFG (Deutsche Bank, IBAN DE65 5007 0024 0092 0553 00) 

O 30 Euro pro Mitglied                                                O 40 Euro pro Nicht-Mitglied 
 
Name(n)/ Vorname(n): ______________________________________________________________________  
 
Tel. /E-Mail: ______________________________________________________________________  

 
Professor Dr. Frank Baasner   

„Was Städte wie Frankfurt oder Lyon für die Nachhaltigkeit tun können“   

11. März 2024 um 19 Uhr  

Villa Bonn, Siesmayerstr. 12, 60323 Frankfurt am Main 
 
Deutsch  

Conférencier 
 
Thema 
 
Datum   
 
Ort 
 
Sprache 

In ganz Europa fragen wir uns: Wie können unsere Städte 
klimaneutral werden? Wie können wir dort Infrastrukturen 
aufrechterhalten, die für unser Gemeinwohl notwendig sind? Wie kann 
ich als Bürger*in bei der Lösungssuche mithelfen? Ein Blick nach 
Deutschland und Frankreich offenbart, dass lokale Initiativen bereits 
konkrete Ideen für eine zukunftsfähige Gesellschaft und die dafür 
notwendigen Transformationsprozesse entwickeln. 
Das Deutsch-Französische Zukunftswerk zeigt Wege in eine nachhaltige 
Zukunft auf und stärkt die Transformationsfähigkeit beider Länder. Am 18. 
Januar 2024 hat das Deutsch-Französische Zukunftswerk den 
Regierungen in Deutschland und Frankreich seine 
Handlungsempfehlungen zur nachhaltigen Stadtentwicklung vorgestellt, 
welche mit 50 deutschen und französischen Experten ausgearbeitet 
wurden 
 
Die Arbeit des Deutsch-Französischen Zukunftswerks ist im Kapitel 5 
über Nachhaltige Entwicklung, Klima, Umwelt und wirtschaftliche 
Angelegenheiten in Artikel 22 des Aachener Vertrags verankert. Auf 
dem Gipfel von Toulouse im Oktober 2019 wurde der Auftrag des 
Zukunftswerks nochmals vertieft: 
 
 
 


